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Deutſchland.
Berlin, den 27 Februar.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 26. Februar.
rathung des Eheſcheidungsgeſetzes wird fortgeſetzt.

Die Be
Der H. 1 des Geſetzes iſt

geſtern bis Punkt 7 erledigt worden man beginnt mit Punkt 8, welcher als aufzu
hebende Eheſcheidungsgründe bezeichnet: Unv erträglichkeit und Zankſucht.
Die Kommiſſion beantragt die Streichung dieſes Punktes. Abg. v. Föck für den
Kommiſſtonsvorſchlag. Eine Zankſucht, die zu lebensgefährlichen Mißhandlungen aus-
artet, eine Verleumdungsſucht, die ſich nicht ſcheut, den Gatten für das Zuchthaus reif
zu erklären ſolche Laſter dürfe man am wenigſten in der Ehe konſerviren der Be
griff der Unauflösbarkeit der Ehe dürfe nicht ein äußerer, er müſſe ein von innen
heraus geförderter ſein. An ſich ſei die Ehe ein Sakrament aber erſt wenn der
Menſch ſie ſelber dazu mache Man ſetze nicht den todten Buchſtaben über den leben
digen Geiſt. Die Richtung die jetzt in der evangeliſchen Kirche ſich ſo laut geltend
mache, müſſe er als eine katholiſirende betrachten. Abg. Mathis Die Aufhebung
dieſes Scheidungsgrundes ſei man der Ehre unſerer Geſetzgebung ſchuldig. Laſſe man
ihn beſtehen ſo könne man auch ausſchweifende Muſikliebhaberei, Eigenſinn und der
gleichen geltend machen. Juſtiz miniſter Nach ſtatiſtiſchen Ermittelungen ſei
die Zahl der hierauf begründeten Eheſcheidungsklagen keine geringe (1851 34 1852
23; 1853: 27). Er müſſe ſich dagegen erklären wenn man dieſe Beſtimmung als
relativen Eheſcheidungsgrund fortbeſtehen laſſen wolle es ſei nicht angemeſſen Cha
raktereigenſchaften ſtatt poſitiver Thatſachen zu Eheſcheidungsgründen zu machen. Oh
e der Redaction des A. Landr. zu nahe zu treten, müſſe man es doch als eine Ei
genthümlichkeit bezeichnen daß ſie aus zu weit getriebener Vorſorge, wo die gemein
rechtliche Praxis einen Scheidungsgrund ſtatuirte, denſelben ſogleich in einem Grund
ſatz erhob. Er empfiehlt die Beibehaltung des Punktes. Graf Schwerin- Man
habe hier wieder einmal einen Beweis in welch leichtfertiger Weiſe dem Landrecht
der Vorwurf der Frivolität gemacht werde. Hr. Mathis habe gegen dieſe laxen Be
ſtimmungen geeifert, ohne den Zuſatz des Landrechts zu zitiren, daß Unverträglichkeit
und Zankſucht erſt zu einer gegründeten Scheidungsurſache werden, wenn ſie zu einem
ſolchen Grad der Bosheit ſteigen daß dadurch des unſchuldigen Theiles Leben oder
Geſundheit in Gefahr geſetzt wird. Das ſei doch etwas anderes als Muſikliebhaberei.

Abg. Lette Wenn Mathis von der Rettung der Ehre unſerer Geſetzgebung
ſpreche, ſo müſſe er darauf hinweiſen, daß Luther dieſen Eheſcheidungsgrund habe gel
ten laſſen. v. Gerlach? Jeder Eheſcheidungsgrund, den man ännehme, ſei eine
Belohnung für einen Frevel gegen die Ehe. Abg. Wentzel: Wir ſind ſchon an
die Argumente des Vorredners gewöhnt. Wenn es richtig iſt, was Hr. v. Gerlach
ſagt, daß man zur Zankſucht anreizt, wenn dieſelbe als Scheidungsgrund beibehalten
wird ſo könnte man auch folgern, daß weil der Ehebrüſch ein Scheidungsgrund
bleibt, dieſes Haus zum Ehebruch anreizt. (Großer Beifall und Heiterkeit.) In der
Generaldiskuſſion hat Hr. v. Gerlach geſagt, daß er bei dieſem Geſetz beſonders die
Frauen im Auge babe; nun um die handelt es ſich grade hier. Abg. Hahn:
Wie in anderen Fällen ſei auch in dieſem mit Luthers Worten Mißbrauch getrieben
worden. Die Regierung beſinde ſich grade auf der Grundlage welche die Reforma
toren vertheidigt hätten. (Der Redner verlieſt einige Stellen aus Luther's Predig
ten.) Abg. Lette: Er wolle hier kein Colloquium halten über die verſchiedenen
Anſichten der einzelnen Reformatoren aber ſoviel wolle er doch angeben, daß ſeiner
Anſicht nach zur Zeit der Reformätion die Reformatoren und die proteſtantiſche Kir
che den Grundſatz hatten das Eheſcheidungsweſen ſei nicht Sache der Kirche, ſondern
gehöre vor die weltliche Obrigkeit und die bürgerlichen Gerichte. Abg. v. Ger
kach: Hr. Wentzel hat meinen Ausdruck „„Belohnung““ auf den Ehebrüch angewendet.
Sein Einwurf würde richtig ſein wenn der Ehebruch bei uns ſtraflos wäre das iſt
er aber unter allen Umſtänden nicht. Jn Hamburg freilich geht ein Ehemann mit
zwei Zeugen in ein Bordell, um einen Eheſcheidungsgrund zu konſtatiren. Dort iſt
der Ehebruch ſtraflos, während er nach dem Code Napoléon eben ſo ein Scheidungs
grund wie ſtrafbar iſt. Der Referent Abg. Breithaupt befürwortet die Ableh
nung der Nr. 8; bei der Abſtimmung wird dieſelbe mit geringer erſt dürch die Ge
genprobe feſtgeſtellten Mehrheit angenommen. (Dafür die äußerſte Rechte, die
Katholiken und ein Theil des Centrums.)

Punkt 9 des H. 1 der Regierungsvorlage hebt wiſſen tlich falſche An
ſchuldigung als Eheſcheidungsgrund auf. Die Kommiſſion beantragt die Strei
chung. Abg. v. Grävenitz (Elbing) empfiehlt die Beibehaltung. Juſtizmini
ſter Simons- Die praktiſche Bedeutung dieſes Punktes ſei eine geringere in den
Jahren 1851, 52 und 53 ſei nicht ein einziger Fall vorgekommen daß aus dieſem
Grunde auf eine Eheſcheidung angetragen wäre. Er werde ſich deshalb nicht wider
ſetzen wenn man dieſen Grund nach der Kommiſſion als einen relativen fortbeſtehen
ließe. Oſter rath ſpricht ſich für Beibehaltung aus ebenſo v. Gerlach: Ein
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Faß läuft eben ſo gut aus einem Loche, wie aus ſechs Löchern wenn der Grund
bis jetzt nicht gebraucht wäre, ſo ſei damit nicht geſagt, daß er nicht künftig gebraucht
werden könne. Abg. Mathis für die Kommiſſion. Nachdem der Berichterſtatter
ſich im gleichen Sinne ausgeſprochen wird abgeſtimmt. Das Reſultat (Pröbe und
Gegenprobe durch Aufſtehen und Sißtzenbleiben) iſt zweifelhaft; die Zählung ergiebt
für Beibehaltung des Punkt 9: 133, dagegen 134 Stimmen. Es wird Na
mensaufruf beantragt; bei dieſer Abſtimmung ergiebt ſich für die Streichung des
Punkt 9 eine Mehrheit von 9 Stimmen indem für die Beibehaltung 146, gegen
dieſelbe 155 Abgeordnete geſtimmt haben. H. 1 wird darauf im Ganzen zur Ab
ſtimmung geſtellt und angenommen.

H. 2 der Regierungsvorlage lautet Auch wegen der im H. 699, Th. II.
Tit. 1 des Allg. Landrechts erwähnten lebens oder geſundheitsgefährlichen Mißhand
lungen, desgleichen aus den in den S. 700 bis 702, 704, 706, 708 bis 713 a. a. O.
aufgeſtellten Gründen ſoll nicht auf Eheſcheidung erkannt werden es ſei denn daß
das Ehegericht aus dem ganzen Jnbegriff der Verhandlungen und Beweiſe die Ueber
zeugung gewonnen, daß durch die Schuld des verklagten Theiles die Ehe in nicht min
derem Grade, als wie durch Ehebruch oder bösliche Verlaſſung zerrüttet worden ſei.“

Die Kommiſſion beantragt folgende Faſſung „„Auch wegen der im H. 699 c.
erwähnten Lebens oder geſundheitsgefährlichen Mißhandlungen desgleichen aus den
in den F. 694, 695, 700 bis 706, 708 bis 713 a. a. O. 2c. Hierzu find
folgende Amendements geſtellt 1) vom Abg. v. Gerlach u. Gen. den S. 2 da
hin zu faſſen „„Auch wegen böslicher Verlaſſung wenn der Aufenthalt des angeb
lich abtrünnigen Theils bekannt und erreichbar““ (S. 688, Tit 1, Th. II. des A.
L.-R.) iſt, desgleichen aus den in den F. 699. 700 (u. ſ. w. wie in dem Regie
rungsentwurf), Und am Ende dieſes H. die Worte: „„oder bösliche Verlaſſung““
zu ſtreiche n. 2) von Wagener (Neuſtettin) und Gen. die Worte es ſei
denn, daß das Ehegericht u. ſ. w. bis zum Schluß zu ſtreichen. vom Abg.
Mathis? den Eingang des F. 2 bis zu dem Worte desgleichen dahin zu faſſen
„„Auch wegen böswilliger Verlaſſung, wenn der Aufenthalt des entwichenen Ehegatten
bekannt und ſo belegen iſt, daß eine richterliche Verfügung zur Wiedervereinigung der
getrennten Ehe ſtattfinden kann (H. 688 Tit. 1. Th. II. des A. L.R.), ferner we
gen der im H. 699 DTit. 1. Th. II. A. L. R. erwähnten lebens oder geſundheits
gefährlichen Mißhandlungen, desgleichen u. ſ. w.“; ferner den H. 2 von dem Worte
desgleichen ab dahin zu faſſen desgleichen aus den in den 700 702,
704 706, 708 713 a. a. O. (u. ſ. w. wie in dem Kommiſſionsberichte und in
der Regierungsvorlage) mit Fortlaſſung der Worte: „„oder bösliche Verlaſſung
4) von Strohn: den H. 2 wie folgt zu faſſen „„Auch wegen der im H. 699
Th. II. Tit. 1. A. L.R. erwähnten lebens oder geſundheitsgefährlichen Mißhand
lungen desgl. aus den in den 694, 695, 700--706, 708 713 a. a. O. aufge
ſtellten Gründen ſoll nur dann auf Eheſcheidung erkannt werden wenn das Ehege
richt aus dem ganzen Jnbegriff der Verhandlungen und Beweiſe die Ueberzeugung ge
wonnen hat, daß durch die Schuld des verklagten Theiles die Ehe dergeſtaält zerrüttet
iſt, daß zu einer Ausſöhnung und zur Erreichung der Zwecke des Eheſtandes gar keine
Hoffnung mehr übrig bleibt. 3) v. Lette: hinter dem H. 2 am Schlüſſe deſſelben
und wenn das Strohn'ſche Amendement oder ein anderes angenommen wird hinter
dem amendirten H. hinzuzufügen: „darüber, ob die Ehe in der ebengedachten
Weiſe zerrüttet iſt und zur Erreichung der Zwecke des Eheſtandes keine Hoffnung
mehr übrig bleibt, erfolgt die Entſcheidung durch Geſchworne deren Ausſpruch über
dieſe Frage iſt den richterlichen Erkenntniß zum Grunde zu legen. Wegen der Art
und Weiſe der Berufung und Zugierung der Geſchwornen wobei jedoch die für das
Strafverfahren geltenden Beſtiinmungen zum Anhalt dienen iſt einſtweilen bis zur
nächſten Sitzung der Häuſer durch königliche Verordnung die nähere Feſtſetzung zu
treffen.

Abg. Berger Wer im Zweifel ſei, ob dies Geſetz ein bürgerliches oder nicht
ſei, werde durch dieſen Paragraphen völlig aufgeklärt. Den Katholiken macht er den
Vorwurf daß ſie ſtets nur den Ausdruck vproteſtantiſche Konfeſſton gebrauchen,
während ſie immer von einer katholiſchen Kirche ſprächen die Reformatoren bät
ten nicht gegen die „„katholiſche““, ſondern gegen die römiſche Kirche proteſtirt
und das geſchehe noch jetzt Seitens des Proteſtantismus. Abg. v. Grävenitz
(Elbing) gegen die Amendements Strohn und Lette. Liege Hrn. Lette die Aufrecht
haltung des Schwurgerichts am Herzen ſo möge er dieſe Materie nicht den Ge
ſchwornen zuweiſen er empfiehlt die Vorlage. Abgeordneter Lette: Dem Pa
ragraphen liege das Motio zum Grunde, daß man durch ſtrenge Beſtimmungen die
unſittlichen Zuſtände unſerer Zeit heilen müſſe die Geſchichte (der Redner eitirt
einige Beiſpiele) beweiſt die Erfolglofigkeit. Herr Wazgener habe auf Athen verwie
ſen z zu einer ſolchen Konfuſion könne man nur kommen wenn man gegen die Ge
ſchichte die Augen verſchließe. Hr. Wagener möge doch nur an den Vater der Göt
ter denken der, obwohl mit Juno vermählt, doch nicht wenig verliebte Abenteuer
gehabt (große Heiterkeit). Wenn geſtern ein anderer Redner auf England verwieſen
habe wo lange Jahre hindurch keine Eheſcheidung vorgekommen, ſo müſſe er dem
entgegenhalten, daß wenn man Jemandem 20 Jahre hindurch die Hände und Füße
bindet er auch wohl in dieſer ganzen Zeit nicht gehen lernen werde. Er müſſe wie
derholen, was er ſchon in der algemeinen Diskuſſton geſagt daß die einzig mögliche
und gebotene Löſung die Civilehe ſei. Der H. 2 ſei unlogiſch und im Widerſpruch
mit der Abſicht der Redaktoren ſelber. Sei die Ehe „zerrüttet ſo hebe man ſie
auf wenn nicht., ſo laſſe man ſie beſtehen. Der Redner empfiehlt die Verwerfung
des H. 25 ſein Amendement zieht er zurück. Abg. Strohn- Er wünſche die
Annahme des Gefetzes und wolle daher daſſelbe verbeſſern. Weil das Geſetz kein kon
feſſionelles, ſondern ein allgemein bürgerliches ſein ſolle, müſſe man überaäll, wo man



den rein konfeſſionellen Charakter antreffe, ihn zu entfernen ſuchen und eine ſolche
Faſſung beſchließen welche dem Weſen und den Zwecken der Ehe genau entſpreche.
Eine ſolche Faſſung biete ſein Amendement, welches er, da er es mit dem Geſetze
gut meine angenommen wünſche. Der Juſtizminiſter tritt dem Kommiſſions
vorſchlage bei unter Ablehnung aller Amendements. Abg. Wagener (Neuſtettin):
Der Zweck ſeines Amendements gehe nicht dahin, ein neues Syſtem relativer Ehe
ſcheidungsgründe zu etabliren das doch ſchließlich darauf hinauskomme, daß die rela
tiven Eheſcheidungsgründe wie die abſoluten behandelt werden ſondern der Zweck ſei
die Gründe einzutheilen in ſolche, welche die Ehe ſcheiden und in ſolche die zu
einer zeitweiligen oder fortwährenden Trennung führen. Abg. Mathis: Sein
Amendement enthalte eine beſtimmtere Faſſung für den Richter. Er wolle nicht, daß
der eigentlich unſchuldige Theil, der durch das Betragen des anderen gezwungen wor
den, dieſen zu verlaſſen, durch den Richter im ſpäteren Prozeſſe für den ſchuldigen
Theil erklärt werde. Abg. v. Mallinkrodt: Es bedürfe wohl kaum der Verſiche
rung, daß der Ausdruck „Proteſtanten nicht im entfernteſten verletzend ſein ſolle,
er ſei ein geſchichtlicher. Er werde indeſſen ſeine Ausdrücke in Zukunft ſo einrichten,
daß er dem Abgeordneten für Hagen keinen Anlaß zu kritiſirenden Bemerkungen mehr
gebe. Der Redner erklärt ſich demnächſt für die Amendements Wagener und v. Ger
lach. Der Standpunkt der Katholiken ſei bereits bezeichnet aber es laſſe fich nicht
verkennen daß dennoch eine Nüancirung hervortrete, denn Einzelne werden ſich bei
der Abſtimmung über H. 2 nicht betheiligen dieſe laſſen die relative Bedeutung des
Geſetzes nicht aus dem Auge, halten aber dennoch den konkreten Jnhalt der einzelnen
Paragraphen feſt und von dieſer Auffaſſung gegenüber dem letzten Theile des S. 2
werden ſie dahin geführt daß ſie im Schluſſe des Paragraphen eine Anerkennung
des Prinzips der Trennung ſehen was von ihrem Standpunkte nicht anerkannt wer
den könne. Der andere Theil zu dem er gehöre lege weniger Gewicht auf den
konkreten Jnhalt, als auf das geſammte Verhältniß, in welchem die Aenderung des
S zu der dermaligen Geſetzgebung ſtehe. Von dieſem Standpunkte aus erkenne er,
daß es gegenwärtig nur darauf ankomme, die Scheidungsgründe zu beſchränken. v.
Gerlach: Jn Beziehung auf das jetzt geltende Recht enthalten die eben genannten
Amendements ſowohl eine Annäherung an die evangeliſche, wie an die katholiſche Kir
che, und deshalb ſei der Standpunkt des Vorredners der allein richtige. Zu Gun
ſten des Mathisſchen ziehe er übrigens ſein Amendement zurück.

Die Debatte wird geſchloſſen. Bei der Abſtimmung werden ſämmtliche Amen
dements verworfen und die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Faſſung angenommen.
(Für die Amendements Wagener und Mathis ſtimmten die äußerſte Rechte und die
Katholiken.)

In der heutigen Sitzung erregte der 9. 3, welcher nebſt den
folgenden Paragraphen von der zeitweiligen „Trennung von Tiſch
und Bett“ handelt, eine längere Debatte zwiſchen dem Juſt izm i
niſter und den Abgg. v. Grävenitz (Elbing), v. Keller, Lemo
nius, Dr. Hahn, Mathis, v. Gerlach, Behrend (Danzig).
Nach der ſehr ausführlichen Diskuſſion wird zuerſt ein Antrag des Abg.
Wagener (Neuſtettin) („Bei Eheſcheidungsklagen, welche nicht auf
Ehebruch oder bösliche Verlaſſung gegründet werden, ſoll nicht auf
Eheſcheidung, ſondern, wenn der Scheidungsgrund zuläſſig und hin
länglich feſtgeſtellt iſt, auf Trennung von Tiſch und Bett erkannt
werden abgelehnt. Ueber folgende von der Kommiſſion vorgeſchla
gene Faſſung dieſes Paragraphen „Jn den Fällen des S. 2 kann,
wenn nach dem Ermeſſen des Ehegerichts Hoffnung vorhänden iſt,
daß bei einer zeitigen Trennung der Ehegatten eine Verſöhnung zwi
ſchen ihnen ſtattfinden werde, auf ein bis dreijährige Trennung der
Ehegatten von einander erkannt werden wird der namentliche Auf
ruf vorgenommen. Das Reſultat iſt, daß für die Faſſung 142 Ab
geordnete und gegen dieſelbe 132 Abgeordnete ſtimmen. Die Kom
miſſionsfaſſung iſt ſomit angenommen. Das Haus geht darauf zur
namentlichen Abſtimmung über die Regierungsvorlage ſelbſt über.

Der heutige „St. Anz. enthält das vom 26. Januar datirte
Publicationspatent über den Beſchluß der Deutſchen Bundesverſamm
lung vom 6. November 1856 zur Erweiterung der Beſtimmungen der
Bundesbeſchlüſſe vom 9. November 1837 und 19. Juni 1845 wegen
gleichförmiger Grundſätze zum Schutze des ſchriftſtelleriſchen und künſt
leriſchen Eigenthums gegen Nachdruck und unbefugte Nach
bildung Dieſer Beſchluß lautetDer durch den Art. 2 des Bundesbeſchlüſſes vom 9. Nov. 1837 und den Bun
desbeſchluß vom 19. Juni 1845 für Werke der Literatur und der Künſt gegen Nach
druck und mechaniſche Vervielfältigung gewährte Schütz, ſo wie derjenige Schutz, wel
cher durch beſondere Bundesbeſchlüſſe im Wege des Privilegiums für die Werke ein
zelner beſtimmter Autoren gewählt worden iſt, wird dahin erweitert, daß dieſer
Schutz zu Gunſten der Werke derjenigen Autoren welche vor dem Bundesbeſchluſſe
vom 9. November 1837 verſtorben ſind, noch bis zum 9. November 1867 in Kraft
bleibt. Jedoch findet der gegenwärtige Bundesbeſchluß nur auf ſolche Werke Anwen
dung welche zur Zeit noch im Umfange des ganzen Bundesgebietes durch Geſetze oder
Privilegien gegen Nachdruck oder Nachbildung geſchützt find.
Den vor einiger Zeit gebrachten Mittheilungen über die Anträge
Oeſterreichs an den Zollverein zur weiteren Zolleinigung ſind noch
einige intereſſante Data hinzuzufügen. Es ſoll ein Vertrag abge
ſchloſſen werden welcher den beſtehenden annullirt, und ſchon mit
dem Jahre 1859 in Kraft tritt. Die Zollſchranken ſollen von dieſer
Zeit an zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein fortfallen und nur
für einige Gegenſtände in der Form daß Uebergangsabgaben zu zah
len ſind, feſtgehalten werden. Zu dieſen Gegenſtänden ſind vorzugs
weiſe Taback und Schießpulver auf der einen Seite, und Salz, auch
Spielkarten auf der anderen zu rechnen. Bei der Ueberführung der
beiden letzten Gegenſtände ſollen die in dieſer Beziehung bereits be
ſtehenden Beſtimmungen für den Zollverein allgemein geltend werden.
Die angeſtrebte Zoll Einigung ſoll ſich nicht allein auf den Handel
und Zoll beziehen, ſondern es ſollen auch gemeinſame Beſtimmungen
für den Schutz des geiſtigen Eigenthums und beſonders für Patente
auf Erfindungen, für Literatur und Kunſt, Technik u. ſ. w. feſtgeſetzt
werben.

Oldenburg d. 24. Februar. Dem aus vem ſchleswighol
ſteinſchen Kriege, insbeſondere wegen der Wegnahme der Fregatte
Eckernförde bekannten Major Jungmann, iſt von Preußen eine
Anſtellung im Jadegebiete zu Theil geworden. Hr. Jungmann wohnte
nach 1849 mehrere Jahre in unſerer Stadt und iſt hier jene Nach
richt mit großer Theilnahme aufgenommen worden.

Frankreich.
Die franzöſiſche und die engliſche RegieParis, d. 26. Febr. Di ieine gemeinſchaftliche Expedition gegenrung ſind übereingekommen,

über die unabhängigen Circaſſier angenommen.

China vorzunehmen. Wie aus den neueſten Nachrichten hervorgeht,
wird die Intervention der europäiſchen Mächte eine ſehr dringende
Maßregel ſein. Die Debatten im Unterhauſe über die chineſiſche An
gelegenheit ſind vertagt worden weil die Unterhandlungen zwiſchen
England und Frankreich noch nicht ganz geſchloſſen ſind. Zur
Feier des Jahrestages der Februar Revolution haben in den Volks
quartieren viele kleine Bankette Statt gefunden. Der Kaiſer hat,
da die Krankheit des Seidenwurmes fortdauert, einen Preis von
10,000 Francs für denjenigen ausgeſetzt, der die Urſachen dieſer
Krankheit angiebt und ein ſich bewährendes Mittel zu ihrer Bekäm
pfung vorſchlägt.

Jtalien.
Neapel, d. 23. Febr. Wie eine Pariſer Depeſche berichtet,

herrſcht hierſelbſt vollſtändige Ruhe, die geheimen Geſellſchaften entwik
keln aber große Thätigkeit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Februar. (Tel. Dep.) Jn ſo eben ſtattge

habter Sitzung des Oberhauſes iſt die Debatte, China betreffend,
geſchloſſen worden. Bei der Abſtimmung waren 146 Stimmen für,
110 gegen die Regierung. Jm Unterhauſe wurde Cobden's
Motion, ebenfalls China betreffend, debattirt. John Ruſſell ſprach
gegen die Regierung. Die Debatte wurde vertagt.

Dänemark.
Kopenhagen d. 26 Februar. (Tel. Dep.) „Flyvepoſten“

meldet, daß die Sundzoll Konferenz nur noch eine Sitzung abhalten
werde. Dänemark erhält als Ablöſungsſumme 35 Millionen Reichs
thaler, jedoch augenblicklich nur wenig in Baarem. Die weitere Ab
zahlung geſchieht in 40 Terminen, und findet die Zinsvergütung nach
gleichem Zinsfuß für ſämmtliche betheiligte Mächte ſtatt.

Türkei.
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, macht die Pforte

bedeutende Vorbereitungen um bei Beginn der ſchönen Jahreszeit
den Feldzug gegen die Montenegriner, welche den Frieden
vor Kurzem abermals gebrochen, zu eröffnen. Nach Bosnien gehen
immer friſche Truppen ab; beſonders viel Artillerie wird dahin ent
ſendet. Den Oberbefehl über dieſes Expeditionscorps oder, beſſer ge
ſagt, Occupationscorps, erhält General Jskender Bey, denn es iſt die
Abſicht der Pforte, vorläufig das Fürſtenthüm enge zu cerniren, und
die kleinen türkiſchen feſten Plätze in der Nähe zu armiren.

Aus Marſeille, d. 26. Febr. wird der Independance“ nach
Auszügen aus der konſtantinopeler Poſt vom 20. Februar tele
graphirt: „Mehemet Bey, ein geborener Ungar, hat das Commando

400 ehemalige pol
niſche Legionäre wurden nach Circaſſien auf engliſchen Dampfern, die
Schiffe mit Waffen und Munition im Schlepptau führten, eingeſchifft.
[Dieſe Nachricht trägt den Stempel des Ungenauen an der Stirn
ſie bedarf daher der Beſtätigung noch ſehr zumal nicht geſagt wird,
welchem Blatte dieſelbe entlehnt iſt. Denn in aſiatiſchen Sachen ſind
die beiden franzöſiſchen Journale der türkiſchen Hauptſtadt höchſt leicht
ſinnig und gewiſſenlos Die ruſſiſche Flotte, welche das kaſpiſche
Meer beſetzt hält, ſoll 2500 Jrreguläre des Hagheſtan auf das Gebiet
von Aſterabad ans Land ſetzen.“ [DHas Dagheſtan iſt ruſſiſch und
liegt an der Weſtküſte des kaſpiſchen Meeres; ſollte hier nicht eine
Verwechſelung mit Oahiſt an vorliegen, welches auf der Südoſtſeite
dieſes Meeres liegt und von dem wiederholt berichtet worden daß
ſich die dortigen turkmaniſchen Reiter dem Schah zur e ge
ſtellt hätten

Perſiten.
Die neueſte Ueberlandpoſt aus Oſtindien bringt Nachrichten aus

Bombay vom 2. Febr. Nach denſelben iſt der engliſche Geſandte
Murray, deſſen Auftreten den erſten Anlaß zum Streit gab, in
BenderBuſchir (Abuſchähr am perſiſchen Meerbuſen) angekommen.
Die engliſchen Truppen werden in Baſſora (an der Mündung des
Schat el Arab auf türkiſchem Gebiete) ihr Hauptquartier aufſchlagen.
Von Bombay werden noch fortwährend Truppen nach dem perſiſchen
Meerbuſen geſandt. Aus Bender Buſchir wird unter dem 17. Jan
berichtet: Die engliſchen Truppen waren noch vom Feind unbeläſtigt.
Eine Abtheilung Kavallerie und berittener Artillerie griff ein DOepot
perſiſcher Vorräthe und Munition 22 Meilen weit vom Lager an und
erreichte ſeinen Zweck ohne Verluſt

Aus Macao vom 10. Jan. wird gemeldet, daß der Kaiſer von
China ſämmtliche fünf den Europäern geöffnete Häfen in Belage
rungszuſtand erklärt habe.

Theater Nachricht eJm Laufe der nächſten Woche findet das Benefiz des Herrn
Wraske ſtatt der Beneſiziant hat ſich ſeit Jahren als Regiſſeur
und Darſteller die weſentlichſten Verdienſte um unſere Bühne er
worben das Publikum hat ſeine gemüthlichen Leiſtungen ſtets mit
dem größten Wohlwollen aufgenommen und wird ſomit ſeine Bene
fiz Vorſtellung gewiß durch recht zahlreichen Beſuch beehren.
Möge er uns noch lange erhalten bleiben G. Nauenburg.

Singatademte.
Montag den 2. März Abends 6 Uhr

im Saal zum Kronprinzen.
Hauptprobe zur Soiree
Der Vorſtand.
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r. Freiw. Anl. 100 do. Prioritäts 5 1017 do. (St. Prior. 4 St. Anl. von 18504 100 99 do. do. II. Serieſss 11017 do. Prior. Obl. a S
do. von 1852 4 100 99 do. (Dortm. Soeſt) 4 88 do. v. Staat gar. 3 802,do. von 185441100 99 Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCrefelder
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tirte Lit. p. Düſſeldorf e Elberf. 149 Mainz Ludwigsh. 4

Schrei l en ne n eRentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 206 Wordb. (Fr. Wilh. 4 58
Kur u. Neumärk. 4 928 92 Magdeb. Wittenb. 48 arskoje Selo fr. nPommerſche 4 92 92 do. Prioritäts 42 96 96
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Sächſiſche 493 do. Conv. Prior. 4 91 J WBelg. Oblig. J. de
Schleſiſche 4 93 92 do. do. III. Serie 4 Bee rPr. B.Antheilſch. 1135 do. IV. Series 1022 102 do. Samb. und

iedrichsdror 1377,2 13 Niederſchl. Zweigb. Menſe 4ndere Goldmün Oberſchl. Iit. A. 146zen à 5 10 10 do. Lt. B. 1361 135 Kaſſen Vereins
do. Prior. Lit. A. S Bank Actien 4Eiſenb.-Aetien. do. do. Lit. B. 3 72 789), Disconto Comman

Aachen Düſſeldorf. 3 85 de. do. Lit. D. a 90 dit Antheile 4 118 117do. Prioritäts 4 88 do. do. Lit. B. 3 78 77do. II. Emiſſion 88 88 Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.
do. III. Emiſſion 4 S le Vohwinkel) 67 Braunſchw. Bank 4 1131 130Aachen Maſtrichter 64 63 do. Prioritäts 5 100 Darmſtädter Bank 4 1122
do. Prioritäts 4 938 do. II. Serie s 100 Gerger Bank 4 11077/5 1067
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78 à 79 gem. Cöln Mindener 152 à 152 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 105 à 107 gem. Darm
ſtädter Bank 123 123 gem.

Die Tendenz der heutigen Börſe war in Folge der U
höher andere dagegen niedriger als geſtern ſtellten

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Ehri-
ſtian Baumgarten gehbörige, bei Land s
berg und unfern Halle zu Lohnsdorf ge
legene Gutsbeſitzung Nr. 2 mit 248 Morgen
159 Ruthen Feld und 5 Morgen 132 Ruthen
Wieſe, abgeſchätzt auf 32,809 20 5
mit noch zu beſtimmendem Jnventarium, ſoll
wegen Erbtheilung im Wege der freiwilligen
Subhaſtation auf

den 20. März d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Baumgarten ſchen Gute zu Lohns-
dorf angeſetzten Termine öffentlich an den Beſt
bietenden verkauft werden wozu Kaufluſtige,
welche ſich über ihr Vermögen im Termine le
gitimiren können mit dem Bemerken vorgela
den werden daß ein nicht unbedeutender Theil
der Kaufgelder ſtehen bleiben kann.

Die Taxe der abgeſchätzten Beſitzung kann
aus den an Kreisgerichtsſtelle hier und in dem
Baumgarten'ſchen Gute zu Lohnsdorf
aushängenden Anſchlägen und in unſerem Hy
potheken Büreau eingeſehen werden.

Delitzſch, den 12. Febr. 1857.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung
Lieitgtion von Brückenbauten.
Die Maurerarbeiten an 12 verſchiedenen

Brücken reſp. Durchläſſen in den Chauſſeegrä
ben in hieſiger Flur ſollen

Montag den 9. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſiger Stadtverordneten Stube an den
Mindeſtbietenden verdungen werden, wozu Bau
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen
werden daß Bedingungen ſo wie Anſchläge im
Termine vorgelegt werden ſollen.

Freiburg a/U., den 26. Febr. 1857.

ltimoLiquidation unentſchieden indem ſich einige Courſe

Unſer Tuch und Buckskin-Lager iſt ſtets in größter Auswahl aſſortirt.
e Gebr. Grndernmma mm

Marktberichte.
Magdeburg den 27. Februar. (Rach Wispeln.)

Weizen 60 64 Gerſte 36 44Roggen 38 35 e Hafer 22 24Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 35

Berlin den 27. Februar.

Weizen loco 50—81 cRoggen loco 41 42 do. 85- 86pfd. 42 pr.
82pfd. bez. do. 86—87pfd. 42 pr. 82 d bez.,
Febr. 42* bez. u. Br, 42 G. Febr. März
42 bez. u. Br. 42 G., März April 42 bez.,
Frühj. 43 427, bez. 43 Br. 42 G. Mai
Juni 43 43 bez. u. G., 43 Br. Juni Juli
r bez. u. G., 43 Br. Juli Aug. 43

ez.
Gerſte 33——40

Hafer 21—25 Frühj. 50pfd. 22 Br.
Erbſen 35—46
Rüböl loco 17 Br. Febr. 17 bez. u. Br.

17 G., Febr. März 17 Br., 16 G. März April
16 Br. April Mai 16 Br. 16 G. Sept.
Oct. 15 bez. u. Br. 15 G.

Spiritus ioco ohne Faß 26 bez. Febr. 265
bez. 26*/ Br., 262 G. Febr. M. 26 bez.
u. G. 26 Br. März April 252 bez. 26 Br.,
26/ G. April Mai 26 W bez. u. G. 26Br. Mai Juni 27 bez. Br. u. G., Juni Juli 27

u. G. 27 Br. Juli, Aug. 28 bez. Br.
u. G.

Weizen flau. Roggen loco und Termine nachgebend;
gekündigt 150 Wiſpel. Rüböl ziemlich unverändert ge
kündigt 800 Ctnr. Spiritus in ſehr feſter Haltung ge
kündigt 70,000 Quart.

Breslau, d. 27. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10/, G. Weizen weißer
64—-94 gelber 65-—88. Roggen 47—-51
Gerſte 39—45 Hafer 25—29

Stettin, d. 27. Febr. Weizen Frühj. 759 Roggen
42--43, Frühj. 437, bez., Juni/ Juli 44 Br., 44G.,
Juli Aug. 44 G., 441 Br. Spiritus 137 Frühj-
135 bez. Juni Juli 13 G., 125. Br. Rüböl 162,
Febr. März 16 gefordert April Mai 16 16 G.
Sept. Oct. 15 bez.

Hamburg, d. 27. Februar. Weizen und Roggen un
verändert ſehr ſtille und ohne Kaufluſt. Del ſtille, loco
32, pr. Frühjahr 32 pr. Herbſt 30.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll
am 28. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Februar am alten Pegel 25 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Leipzigerſtraße.

Halle a/S. den 1. März 1857.

Hiermit erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß die bisher beſtandene Firma Senf S
Pabe mit heutigem Tage erliſcht und ich mein

Stickerei- und Weißwaarengeſchäft
unter meiner Firma

Ernst Pfabe
in meinem neuen Lokal, große Ulrichsſtraße Nr. 52, fortſetzen werde.

Um ein ferneres geneigtes Wohlwollen bittet Ernst Pfabe,
große Ulrichsſtraße Nr. 52,

neben Herrn Handſchuhfabrikant Kempfe.

Dienstag den 3. d. Mts. halte ich
mit einem Transport 4- und 5jähriger
Däniſcher Pferde auf „dem Sattel“ bei
dem Herrn Gaſtwirth Kleinau (Cön
nernſche Straße).

V. Ahaus

Halle.
Zwyſſelſtämme l

ſowie alle Sorten Bäu
S Ame, vorzüglich ſchönes
Sauer- und Süßkirſchbäume zur An
pflanzung ſind auch dies Jahr wieder in allen
Quantitaten durch mich zu beziehen.

Geneigte Anträge nimmt gern entgegen
Chriſt. Müller,

wohnhaft auf der Siebenhitze Nr. 745.

S

Die Separations- Deputirten Eisleben, d. 28. Februar 1857.

Auf dem Wege von Löbejün nach Gröb
zig iſt ein Packet Feilen verloren gegangen.

Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe
gegen 1 Thaler Belohnung auf der Polizei in
Löbejün abzugeben.

Ein junger Mann, der die Buchführung
einer Zuckerfabrik verſteht, wird zu engagiren
geſucht. Zu erfragen bei Gd. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.



große Märkerſtraße,

Meunbles-,
Spiegel und PolſterwaarenMagazin

in Halle a S.,
empfiehlt das größte und eleganteſte Lager in allen bekann
ten und beliebten Holzarten ganzer Ameublements ſowohl, als
auch ganzer Garnituren in Polſterwaaren mit den fein
ſten Bezügen in Seide, Wolle und Plüſch, zu den möglichſt
billigſten Preiſen unter Uebernahme von Garantie
Auch können die gekauften Meubles durch mein eigenes,

ſicher und bequem eingerichtetes Meunblesfuhrwerk nach Außer-
halb geliefert werden, und empfehle ſchließlich daſſelbe auch noch
bei vorkommenden Lokalveränderungen zur gütigen Beachtung

G Eheempfehlen unſer Seiden- und Modewagren-Lager, welches jetzt wie-
derum durch directe Juſendungen mit vielen Neuheiten verſtärkt worden. e

FrühjahrsUmhänge, Atlas- und Taffet-Mantillen ſind in reichhaltiger und ge
ſchmackvollſter Auswahl angelangt beie h hC Leipziger Straße

Auction.
Mittwoch den 4. März Nachmittags 19 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Stutz
uhren, Mahagoni Sekretair, Silberſpinden,
Plüſchſopha's, Kommoden, Arm und Rohr
ſtühle, Goldrahmſpiegel, Bettſtellen, Matratzen,
Klapp und ovale Tiſche, Geſchirr Wäſch,
Küchen u. Kleiderſchränke, 2 gußeiſerne Aus
gießer, 1 Zinkrohr (auf Schornſtein), 2 große
Hänge Gaslampen Gefäße, Kleidungsſtücke
u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auctions- Anzeige.
Mittwoch den 14. und Donnerstag den 12.

März Vormittags 9 Uhr ſollen in dem Gaſt
hofe „zur Sonne“ c. 9 Stück gutes Rindvieh
Harzraſſe, 4 Läuferſchweine, 2 junge Zugpfer
de, wobei ein jähriger brauner Hengſt und
ein Gjähr. brauner Wallach iſt, ein ſtarker und ein
leichter Ackerwagen, 3 Pflüge, 3 Eggen, 2
Walzen Acker, Haus und Küchengeräth
ſchaften eine Partie trocknes eichnes Schaal
holz, Felgen und verſchiedene Nutzhölzer, ge
gen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden. Noch zu bemerken iſt,
daß den erſten Tag das lebende und todte Jn
ventar, und den zweiten Tag das Holz ver
kauft werden ſoll.

Leimbach bei Mansfeld, d. 25. Febr. 1857.
L. Staub, Gaſtwirth.

Fr. Jander und Serdorſch,
fr. Steinbutt-Seezungen,
empftig wied gs Ritert.

Gute mehlreiche Speiſekartoffeln, à Metze
15 gr. Ulrichsſtr. Nr. 10 im Keller.

Die erſte Sendung der ſchönen
großen Woweler- IKoreee

und e Holsteiner Austernhabe ſoeben erhalten, und können Selbige, wie alle übrigen Delicateſſen,

bei einer Auswahl der vorzüglichſten Weine, in meinem Lokale

genoſſen werden. Julius Riffert.
San Oferte.Den Herren Lamdwirthem empfehle ich ächte weiße Duckerrun-

C un kKeln, TWuarnipse und Möhrensamen, und
mache beſonders auf die große weiße Nieſenmöhre (zur Futterung) aufmerk
ſam; ſowie allen Gartenbesitzern alle Sorten Gemiise- und RIui-
mmensämergien, alles in beſter Qualität.

Zugleich hochſtämmige Obsthäume in den vorzüglichſten Sorten, be
ſonders zu Chaussee- Anpflanzungen geeignet, ſowie alle in mein
Fach einſchlagende Artikel, zu den billigſten Preiſen. eEisleben, im Febr. 1857. Wer d. nisse

Handelsgärtner,
großer Kloſterplatz.

t. Ost en. Austern

nnd

Gier heim ChSs,
vorzü lich schön empfiehlt nebst

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 1. März

Griſeldis,
dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Fr. Halm.

Montag den 2. März zum 2ten Male
Die Armen von Paris,

Schauſpiel in 5 Akten von Jermann.
Julius Wunderlich.

Sonntag G t friſchonntag Geſellſchaftstag und friſchePfannkuchen bei 8 Natſch.

G. Grolds ch dlt.
von ronmnmagede re

de Weunfchatell
erhielt eine gr. Sendung u. empfehle diese
sehr Deliebten Käse in Original Kör-
ben u. C elmn biſligst.

G. Golclsechumniclt.
GebanerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



SJkizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

Fortſetzung aus Nr. 49.)
73) Das Bier und die Bierbrauereien.

Zahl der Bierbrauereien und Einflüſſe auf den
Bierconſum.t (Fortſetzung.) Sin die Augen fallende Urſache, warum ſich unſre Bier

ſächſiſchen Zuckergebiete erhebt, findet ſich in der beſ
Die Biere unſres Bezirks haben ſich

ſo veredelt, daß ſie nicht nur den von Alters her geächteten Weißbie
ren von Trebnitz, Wettin und Döllnitz, ſondern auch den beſſern Bier
ſorten des Auslandes mit Recht an die Seite geſtellt werden können.
Unſer trinkfröhliches Bierpubliküm in Stadt und Land weiß es zu
würdigen daß es außer Buiern auch noch ſachverſtändige Braußher
ren giebt, die eine Ehre darin finden, ihren Kunden ein Glas achten,
gehopften, gold glänzenden Gerſtenwein vorzuſetzen. Die halliſchen
Brauereien ſowie die größ ren Brauereien anderer Städte wie Eilen
burg, Torgau, Lauchſtedt, Zeitz u. ſ. w. liefern Getränke, die die Hoff
nung beſtärken, es werde vie Zeit nicht mehr fern ſein welche auch
unſere Gegend, von dem baieriſchen Biertribut befreien und unſerm
Gewerbetrieb einen Vortheil zuwenden wird auf den er den ge
rechteſten Anſpruch hat.

Unſer Revier beſitzt die beſten Elemente, welche die ſchwunghafte
Bierfabrikation erfordert. Unſer Getreide wird in ſolcher Fülle ge
erndtet, daß uns ſogar Baiern und England in knappen Jahren einen
Theil abkaufen, um ihn uns in der Form von Bier, Porter oder Ale
wieder zu ſchicken. An Waſſer fehlt es uns nicht das kann man
wohl ohne Beweis behaupten und zur Erzeugung iſt jedes rein
liche Waſſer verwendbar. Noch weniger iſt Mangel an Händen,
welche bereit ſind, fleißig eLippen, den ſchäumenden Gerſtenſaft zu ſchlürfen.

Nur Hopfen fehlt uns noch, nachdem die Tauſende von Hopfen
gärten in allen Dorffluren unſres Bezirks eingegangen ſind und in
der Geringfügigkeit des preußiſchen Hopfenbaues hat man geglaubt
eine der Urſachen zu finden der man den Rückgang in der preußi
ſchen Biererzeugung aufbürden könnte.
Dieſe Anſicht hat wenig Grund. Allerdings iſt der Hopfen un
entbehrlich, aber die baieriſchen und böhmiſchen Hopfenhandlungen
liegen den preußiſchen Brauereien heute viel näher als vor 20 Jah
ren und die Schnelligkeit und Wohlfeilheit der Kommunikation hat
die Hopfenbezüge ſo erleichtert, daß es für den Brauer ohne Bedeu
tung iſt, ob er ſeinen Hopfenbedarf aus Schleſien Mecklenburg, von
der Regnitz, Donau oder aus dem Elſaß bezieht. Die Hopfenpreiſe
haben wie früher nachgewieſen iſt, nur einen ſehr beſchränkten Ein
fluß auf die Preiſe des Bieres S

Von weit größerem Einfluſſe ſind andere Umſtände, die in dem
Charakter der gegenwärtigen Konſumtion und in den Bedürfniſſen
des geſelligen Lebens hervortreten, um dem Biere eine heiße Kon

kurrenz zu machen. 4Die erleichterte Verbindung der weinerzeugenden Südländer mit
dem zu geiſtigen Getränken geneigten Norden führt den Wein wohl
feiler in die Keller jener Reviere, die ſelbſt keinen Wein bauen, aber
ſich doch an einem Becher gern erguicken.
In Folge deſſen ſind die höhern Stände zu fleißigen Weintrin
kern geworden auf ihren Tafeln hat der Wein oft das Bier verdrängt.
Es fehlt nicht an Thatſachen und ſichern Beweiſen, welche den
Eintritt dieſer Veränderung in der Konſumtion darthun.

Jn dem Zeitraume von 10 Jahren ſtieg die Bevölkerung des
deutſchen Zollvereins um 11 Prozent, und der eigne Weinbau machte
während dieſer Periode wenigſtens keine Rückſchrikte. Jn dem näm
lichen Zeitraum ſtieg die Weineinführ im deutſchen Zollverein von
210,000 Etnr. auf 393,000 Etnr. oder um 44 Prozent.
Man könnte vermuthen, daß der Anwachs dieſes importirten
Weinſtromes zum größern Theil wieder in die Kanäle der Ausfuhr
geleitet worden ſei. Dem iſt aber nicht ſo. Jn derſelben zehnjähri
gen Periode ſiel die Ausfuhr von 144,000 Etnr. auf 79/000 Einr.
der um 45 Prozent.

Stellen wir die Zunahme der Bevölkerung in Rechnung, ſo wuchs
in zehn Jahr die Konſumtion fremder Weine um 33 Prozent und
dieſer Konſumtionszuwachs wurde noch verſtärkt durch die verminderte
Ausfuhr deutſcher Weine, die im Jnlande getrunken wurden.

Dieſe Erſcheinung iſt nicht ohne Wirkung auf das Bier und kann
nicht unerwogen von den Bierbrauern bleiben. Dem Weine gegen
über iſt das Bier genöthigt, beſſer zu werden.

Dieſelben Wirkungen, welche der Wein in den höhern Ständen
hervorgebracht hat, treten bei Thee und Kaffee in den mittlern Krei

ſen des geſelligen Lebens auf.
Der Thee iſt kein deuiſches Nationalgetränk; dazu iſt der deut

ſche Geldbeutel noch zu klein. Dennoch hat ſein Verbrauch in der
nämlichen zehnjährigen Periode um 36 Prozent, mit der Bevölkerung
verglichen Um 25 zugenommen. Ganz ohne Einfluß hat dieſe Ver
änderung in einem Lande nicht vorübergehen können wo Warmbier
und Bierſuppen ehemals zu den häuslichen Genüſſen gehörten.

Von weit tieferem Und allgemeinerem Einfluſſe iſt dem Biere

Die zweite
brauerei in dem mſern Bereitung des Getränkes.

Beilage zu Nr. 51 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchkeſchen Perlage).

Halle, Sonntag den L März 1857.

mitzuarbeiten, oder an dem Fleiß durſtiger

gegenüber der Kaffee mit ſeinen Surrogaten. Die Konſumtion hat
unermeßlich um ſich gegriffen. Sie betrug auf den Kopf S

i823 1,406 Pfd. 1830 2,009 Pfd.
1824 1,594 1831 22971825. 1,636 1832 2,0031826 1,741 1833 2,1091827 1844 1834 19151828 1961 1835 210991829 11920 1836 2,267Von 1 Pfd. 13 Loth im Jahr 1823 ſind wir avancirt bis zu

2 Pfd. 25 Loth pr. Kopf im Jahr 1836, oder faſt um 100 Prozent.
Und dabei ſind wir nicht ſtehen geblieben. Der Zollverein führte ein

1837 546,910 Etr. 1842 713,967 CEtr.
1833 583 736 1843 764,476
41839 586,832 1844 776,995
1840 695,266 1845 828,119
1841 696,391 1846 820,318

Hier haben wir abermals eine Steigerung von 50 Prozent und
bei Berückſichtigung. der Volkszunahme einen Mehrverbrauch von 39
Prozent. Gegenwärtig iſt der Verbrauch beinahe 3 Pfd. auf den
DurchſchnittsMund.

Der Kaffee iſt es aber nicht allein, der dem Biere den Weg
vertritt, neben dem Kaffee ſtehen auch die Cichorienfabriken. Die
erſten vier oder ſechs Fabriken dieſer Art, welche 1790 und 1794 in
Magdeburg entſtanden haben eine reiche Nachkommenſchaft in Preu
ßen und Deutſchland erzeugt, in Preußen allein 201 Fabriken und
gegen 100 in den übrigen deutſchen Ländern. Sie alle zuſammen
erzeugen 30 bis 40 Mill. Pfund jährlich, die alle zu dem bekannten
Cichorienaufguß verwendet werden einem eben ſo verbreiteten als
werthloſen Getränk, das im günſtigſten Falle nichts anderes iſt, als
ein ſehr dünnes Zuckerwaſſer, dem eine braune Farbe und ein bit
terer Geſchmack gegeben iſt.

Steigen wir endlich in die untern Volksklaſſen hinab ſo ver
mindert dort der zunehmende Genuß des Branntweins den Verbrauch
des Bieres. Es iſt wahr, und wir werden dies bei anderer Gelegen
heit nachweiſen, daß ſich der Genuß des Branntweins in Folge der
Kartoffel Kalamitäten und der hohen Preiſe etwas vermindert hat,
zum großen Leidweſen der Finanzen, die nun einmal nicht von 5
Mill. Thlr. Steuer herunter gehen wollen aber nicht weniger wahr
iſt, daß noch immer ſehr viel vertrunken wird an Geld Zeit,
Kraft, Verſtand und guter Sitte. (Fortſ. folgt.)
Sitzung der Criminal Abtheilung des Kgl. Kreisgerichts

zu Halle vom 27. Februar 1857
Richter Kreisger. Rath Stecher, Vorſitzender, Kreisger. Rath Boſſe und

Kreisrichter v. Landwüſſt, Beiſitzer. SStaats Anwaltſchaft: Dütſchke, Staats Anwalt. z
1) Die verehel. Handarbeiter Henriette Mühlberg aus Langelibogen iſt ange

ſchuldigt, dem Dienſtknecht Anders dort ein Paar Pantoffelſchuhe im Sommer 1856
entwendet zu haben. Sie beſtreitet, den Diebſtahl verübt, und behauptet, die Schuhe
von einem unbekannten Menſchen für 10 Sgr. gekauft zu haben ohne dies jedochwahrſcheinlich machen zu können. Da ſie ſich, nach Ang ſage des Zeugen Anders im
Vergleich mit dem vor Gericht gemachten Angaben im Widerſpruch behnret, ſo wurde

das Schuldig beantragt, und vom Gerichtshofe auf 1 Woche Gefängniß erkannt.
2) Die verehelichte Marie Riedel geborne Leopold von hier hat ein Paar

Beinkleider, welche ſie zufällig in ihren Gewahrſam bekam im Leihhauſe zum Nach
theil des Eigenthümers verpfändet iſt heut der That geſtändig und wird deshalb
mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

3) Die Handarbeiterfrau Henriette Lennig geborne Heinrich von hier war an
geklagt, mehrere Kleidungsſtücke und Wäſche, welche ſie von der Auguſte Boy zur
Verwahrung erhalten haben ſollte, zum Nachtheil der Eigenthümerin verpfändet zu ha
ben. Sie beſtreitet dies. Durch Vernehmung der Boy wird nur feſtgeſtellt, daß dieſe
der Angeklagten den Schlüſſel zu ihrer Wohnung, nicht aber ſpeciell ihre darin befind
lichen Sachen übergeben hatte. Es konnte daher nicht für erwieſen angenommen wer
den, daß die der Boy fehlenden Sachen der Angeklagten anvertraut und von ihr ver
pfändet worden waren. Sie wurde deshalb, nach dem Antrage des Staats Anwalts,
von der ihr zur Laſt gelegten Unterſchlagung freigeſprochen.

4) Der frühere Schmidt Karl Kiel aus Stadtwinkel hat in der Zuckerfabrik in
Brachſtedt wo er ſeit Neujahr arbeitete, 1 Pfund Zucker geſtohlen iſt deſſen ge
ſtändig und wird mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Februar.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Kröblin a. Hanſburz, Schoße a. Braunſchweig,
Scheffer a. Elberfeld, Debois a. Mainz Micke a. Berlin, Schierich a. Frank
furt a. M. Hr. Dr. v. Holzendorf a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Kerßenbrogk
a. Mönchshof. Hr. Offiz. v. Kerßenbrogk a. Magdeburg. Hr. Amtm. Dege
ner a. Wolferſtedt.

Stadt Zürien: Hr. Buchhdlr. Schaffert a. Bremen.
Gem. a. Gnölbzig. Hr. Fabrik. Rüpler a. Berlin. Hr. Dr. Gerbes a. Quer
furt. Die Hrrn. Kaufl. Heydenreich a. Leipzig Richter a. Stuttgart.

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Unger a. Berlin Beckmann a. Gotha,
r Köln, Kluge a. Mainz, Fiſcher a. Hagen. Hr. Amtm. Schönbaum
a. Breidorf.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Peſta a. München, Goldſchmidt a. Brau
denburg, Gieſe a. Magdeburg Boldt a. Deſſau, Lehnhardt a. Bernbürg. Hr.
Kaſſenkontrol. Wiehler a. Königsberg.

Stadt Hamburg Hr. Oekon. Schoch a. Aſchersleben. Hr. prakt. Arzt Dr.
Wagner a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Böhner a. Altenburg Shlers a. Berlin,
Dufft a. Danzig. Hr. Aktuar Laue a. Neuſtadt.

Schwarzer Bär: Hr. Amtm. Meyer m. Sohn a. Nordhauſen. Hr. Berg
Jnſp. Möring a. Sandersdorf. Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.
Hr. Privatm. Holtzapfel a. Nordhauſen

Gtoldne Kugel Hr. Schauſp. Baier a.
wig u. Schaarſchmidt a. Coblenz Spitzner a. Pforka.
n a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a.
a. Oſchatz.Magdeburger Bannhoc: Hr. Rent. Reiter a. Stettin. Hr. Baron Kloß
a. Magdeburg. Hr. Kgl. Landrath Werdels a. Wolltheter.

Hr. OAmtm. Hahn m.

Königsberg. Die Hrrn. Oekon. Lud
Frl. Rhene a. Breslau.

Magdeburg Krauſe



Bekanntmachungen.
In dem Concurſe über das Vermögen des

Parfümerie-Fabrikanten O. F. Salzwedel
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Concurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 21. März d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufge
fordert dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 14. Februar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 1. April d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwalte Wilke, Riemer,
Fritſch, Schede, Goedecke und v. Vie-
ren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der
Rechts Anwalt Fiebiger hierſelbſt zum de
finitiven Verwalter der Maſſe beſtellt wor
den iſt.

Halle a/S. den 20. Februar 1857.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 7. März c. Nachm. 3 Uhr

werden in dem Beckerſchen Hauſe hier in
der Schmeerſtraße Nr. 42 die zur Herr
mannſchen Konkursmaſſe gehörigen 2 gro
ßen Waarenſchränke mit Glasthüren, 1
Brodſchrank, einige Stück Betten und Bett
ſtellen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm.

Auction.
Montag d. 9. März c. u. folg. Tages von

Mittags 1, Uhr ab werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts 38/, Ctr. Soda, 58 Pfd. Glauber-
ſalz, 56 Pfd. Cichorien, 10 St. leere Fäſ
ſer, 1 meſſ. Waagſchale, 38 Dutzend Bu-
ſennadeln, gemachte Blumen, als 76
Dutzend Roſenſtöcke, Hyacinthen und Ver
gißmeinnicht, 57 Dutzend Blumenkörbchen,
Blumenlauben mit Käſtchen und Figuren mit
Blumenbuden, Meunbles, Haus und Kü
chengeräthe, Kleidungsſtücke, Betten, Wä
ſche und andere Sachen gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct. Comm.

Freiwillige Subhaſtation
zu Hedersleben.

Die Nachlaß Grundſtücke des Maurers
Friedrich Albert Hüttig, als

a) Wohnhaus mit Scheun und Stallgebäu
den und 153 DRuthen Garten in He

dersleben, taxirt zu 450
8 Morgen 105 DRuthen Acker in einem
Planſtücke in daſiger Flur an der Haaſe
ſchen Windmühle, taxirt zu 735
4 22 Morgen 161 Ruthen Ackerplanſtück
Nr. 5 in Flur Oberrißdorf, am Eis
leben Volkſtedit ſchen Wege taxirt zu
303 2 27 62. Morgen Ackerplanſtück in Flur De
derſtedt an der Hederslebenſchen
Grenze taxirt zu 200

ſollen auf Antrag der Erben
am I7. März e. Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Hedersleben verſteigert
werden.

Eisleben, den 19. Februar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Holz Verkauf.
Vom Montag den 16. bis Donners

tag den 19. März d. J. wird im Forſt
ſchutzbezirk Gernſtedt, Diſtrikt Jucken
berg, unmittelbar an der Chauſſee von
Naumburg nach Eckartsberga belegen,
ein aufgearbeiteter Holzſchlag verſteigert, deſ
ſen Material in Folgendem beſtehet:

e A. Nutzholz.circa:
40,000 Cubikfuß in pptr 1,100 eichenen
und buchenen Schäften erſtere nach den
vorſchriftsmäßigen Dimenſionen der Bahn
ſchwellen und zu ſtarkem Schirrholz ausge
halten letztere theils in Nutz-Schäfte, theils
in Nutzklaftern, namentlich auch zu Felgen
ſortirt; ferner eine Anzahl von Ahorn und
AspenSchäften und gegen 80 Schock ſtarke
eichene und buchene Stangen und Pfähle.

B. Brennholz.
circa:

150 Klaftern buchenes und eichenes Brenn
holz in Scheit- und Knüppel Klaftern und
gegen 130 Schock Abraumwellen.

Kaufliebhaber werden zu dieſem Termin mit
dem Bemerken eingeladen daß die Verſteige
rung mit dem Brennholz beginnt und mit dem
Nutzholze am 17. März fortſetzt.

Die Bedingungen des Verkaufs werden an
den Vormiktagen um 9 Uhr im Schlage ſelbſt
eröffnet.

Pfort'a, den 25. Februar 1857.
Das Forſtamt

der Königlichen Landesſchule.
40000 ganz oder getheilt und mehrere

kleinere Kapitalien auf gute ländliche Hypo
thek auszuleihen durch

Goedecke, Rechts Anwalt.

Haus Verkauf.
Das an der Magdeburger- und Wall-ſtraßen Ecke sub No. 262 und 263 hierſelbſt

belegene Haus in welchem ſeit nahezu 100
Jahren ein Materialwaarengeſchäft
mit dem lebhafteſten Verkehre betrieben wird,
ſoll ſofort verkauft werden.

Desfallſige Kaufluſtige haben ſich an den
Unterzeichneten zu wenden.

Cöthen, am 27. Februar 1857.
Der Rechtsanwalt

Jſenſee.
Grundſtücks- Verkauf.

Ein nobel eingerichtetes Grundſtück mit
Garten c. in unmittelbarer Nähe einer größe
ren Stadt a. d. Saale und Eiſenbahn gele
gen, mit einer ſicheren Revenüe von circa 1200

ſteht mit oder Anzahlung zu ver
kaufen und möchte beſonders der romantiſch,
geſunden und freundlichen Lage wegen einem
Beamten Penſionirten oder dem Ruheſtand
ſich ergebenden Oekonomen c. zu empfehlen
ſein. Unter Umſtänden wird ein hübſch gelege
nes Landgut (im Preiſe von 15 20,000
als Unterſtand mit angenommen werden.

Franco Offerten mit 2. O. G. 15 werden
poste restante Halle erbeten.

I VerkaufVer änderungshalber bin ich geſonnen mein
in der grünen Straße belegenes Wohn haus
nebſt Stallungen, neuerbauter Scheune, Gar
ten und ſonſtigem Zubehör mit oder ohne 12
Morgen Feld, auf

den 19. März d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt
freiwillig meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kauf
luſtige eingeladen werden.

Lauchſtädt, den 26. Februar 1857.
Der Jnſtrumentenmacher

E. Günther.
8 Stück 4 Wochen alte Schweine (engliſche

Raſſe) ſind zu verkaufen bei
Herold in Diemitz.

Zwei Dreſcherfamilien finden Woh
nung und Arbeit im Gute Nr. 1 in Dalenga.

Auction.
Mittwoch den März von Morgens 9

Uhr ab ſollen auf dem Koch'ſchen Gute zu
Kock witz bei Reideburg eine Partie Dünger,
3 Stück Rindvieh Wagen. Getreidemaſchine,
ſowie verſchiedene Acker und Wirkhſchaftsge
räthe öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verauctionirt werden.

Auction. e
Freitag den 6. März verſteigere ich von

Vormittags 9 Uhr ab in meiner Behauſung
Nr. 32 gegen baare Zahlung

einige Hundert Flaſchen Rheinwein,
eine Partie Cigarren,
eine Brückenwaage,
drei leere Branntwein Gebinde

und verſchiedene Sachen mehr wozu Kauf
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Wettin, den 28. Februar 1857.
Krahmer, Auct.-Commiſſ.

Anzeige.
Bei der Wittwe Baum in Wetti

50 Schock langes Roggenſtrob,
20 Gerſten und Haferſtroh,

1 auter Kutſchwagen
und verſchiedene andere Ackergeräthſchaften aus

freier Hand zu kaufen. S
Brauerei Verkauf.

Meine im hieſigen Marktflecken Gehofen
befindliche Brauerei, gut eingerichtet mit voll
ſtändigen Jnventarium und Utenſilien, nebſt
einem Garten, die Brauerei iſt maſſiv, liegt
an Fluß und Quehwaſſer, erſteres Unſtrut
waſſer wird aus freier Hand verkauft.

Marktflecken Gehofen bei Arterv.
K. Adam.

Zwei Penſionäre finden künftige Oſtern Un
terkommen beim Pol. Commiſſar Georgi,
Kutſchaaſſe Nr. und können dieſelben Nach
hülfe in Alken Schularbeiten auf Verlangen
erhalten durch meinen Sohn Ober Primaner
der Lateiniſchen Schule. Mitgebrauch eines gu
ten Piano.

n ſind

handlungen zu haben
Jahrbuch

Pentſcher Pelletriſtik
auf I857.

Des Albums der Erinnerungen 3. Jahrgang

Mit Beiträgen tvon Fr. Bodenſtedt, Jda von Düringsfeld,
Em. Geibel, R. Gottſchall, Bernd v.
Guſek, V. Hansgirg, M. Hartmann F.
Hebbel, Th. Herzog, U. Horn, W Mül-
ler v. Königswinter, L. Pfau, Th. Pis
ling O. Prechtler, H. Pröhle, L. J. Sem

litſch, A. v. Sternberg, J. N. Vogl,
S. Kavper.

Herausgegeben von
Siegfried Kapper.

Mit dem Bildniſſe Emanuel Geibel's.
21 Bogen SchillerFormat, eleg. geheftet:

Preis 1 t
Für die Abnehmer der „Erxrinne

rungen. Heſterreich. belletriſt. Mo
natſchrift“ 20 S eMale in der Pfeſfferschen
Buchhandlung eEine gutgehgltene Malzdarre,
engliſche Kacheldarre, weiſt zum
Verkauf nachZwangiger, Strohhofſpitze Nr. 2.

Dem Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich nicht mehr Herrenſtraße, ſondern Leipziger
ſtraße bei Herrn Seilermſtr. Cario wohne.

Friedrich Walther Klempner-
Es iſt mir ein brauner Jagdhund mit wei

ßer Bruſt und ledernem Halsband zugelaufen.
Derſelbe kann gegen Einzahlung der Futter
koſten und Jnſertionsgebühren vom Eigenthü
mer abgeholt werden in

Brachſtedt Nr. 6.

m

Guter Kappſaamen iſt noch zu haben bei
F. Brömme in Trotha.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Schuh
machermſtr. C. Becker, Promenade Nr. 25.



Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Breslau
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Crt.,
verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen, billigen Prämien, auf ein Jahr bis zu zehn Jahren und auf beliebig kürzere Zeit.
Wer auf fünf Jahre verſichert für vier Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei. Wer auf ſieben Jahre verſichert für ſechs
Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei, und außerdem eine Vergütigung von 10 auf den Prämienbetrag

Die unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weiteren Mittheilungen und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Verſicherungs-
anträge ſtets gern bereit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt. Haupt Agentur Halle,

C. G. re Co. Leipzigerſtraße.
Ein mit guten Zeugniſſen ver

ſehener junger Commis, welcher
wegen Krankheit über ein hal
bes Jahr außer Condition iſt,
ſucht in einem Material-Detail-
Geſchäft als Volontair Place-
ment.

Gefällige Anfragen erbittet man unter der
Adreſſe

Z.
poste restante Halle.

Stellegeſuch für einen Verwalter.
Ein praktiſcher Oekonom ſucht unter beſchei

denen Anſprüchen eine Stelle als Verwalter.
Näheres ertheilt Carl Paetzoldt in Halle.

Ein gewandter Kutſcher und ein zuverläſ
ſiger Bedienter, welcher mit Pferden umzuge
hen weiß, werden auf ein größeres Gut in der
Umgegend von Halle geſucht. Näheres ſagt
Herr Jacobine im Gaſthof „Zum Herz.“

Commis GeSn?Ed. Co. 137 Dover Str. S. B.
London, wünſchen drei deutſche Commis
nach England und zwei Reiſende für Deutſch
land zu engagiren, u. erb. Briefe mit ge
nauer Angabe d. bisher. Verhältniſſe franco.

Einen Lehrling ſucht der Gürtler und Neu
ſilberarbeiter Schäfer, Dachritzgaſſe Nr. 2.

Ein junges Mädchen aus gebildeter Fa
milie, von guter Erziehung und angenehmem
Aeußeren wünſcht als Geſellſchafterin bei einer
einzelnen Dame oder in einer höhern Familie,
svent. als Gehilfin in einem Putzgeſchäfte,
einer Modehandlung oder Conditorei placirt zu
werden. Bewerberin verbindet mit den aus
gezeichnetſten Talenten zu allen feinen weibli
chen Arbeiten auch einige Leiſtungen in der Mu
ſik und kann auch ihrer ſonſtigen vorzüglich
guten Eigenſchaften wegen Jedermann beſtens
empfohlen werden. Geneigte Offerten und An
fragen wolle man unter der Chiffre M. A.
M. zu Gräfenhbainchen poste restante“
gütigſt ergehen laſſen.

Ergebenes Geſuch.
Ein im beſten Mannesalter ſtehender un

verheiratheter erfahrener vorzüglich empfohlener
Oekonomie-Jnſpector cautionsfähig ſucht
Stellung. Geehrte Offerten erbittet mit H.
W. I. poste rest. Halle a/S. franco zu

richten.

Anerbieten
Ein in 20r bis 30r Jahren unabhängiger,

in Achtung ſtehender. Mann Oekonom c.
findet bei der Beſitzerin eines Oekonomie-
Grundſtücks vortheilhafte Stellung, event.
wenn ihm Mittel zu Gebote ſtehen als Theil-
nehmer c günſtige Acquiſition, da es Erſterer
mehr daran liegt, ihre Beſitzung der Obhut
eines biederen Mannes anzuvertrauen.

Selbſtbewerber gebeten, franco Offerten mit
A. O. v. Z. 50. poste rest. Halle a/S.
einzuſenden.

Es wird zum 1. März ein ordentliches Kin
dermädchen geſucht.

F. G. Spiefßs, Leipzigerſtraße Nr. 2.
Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim

Sattlermeiſter Lonis Hentze in Höhnſtedt.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet in meinem Colo
nialwaaren Geſchäft als Lehrling eine Stelle.

Wilhelm Nathcke.

Anzeige.
Jch etablirte am hieſigen Platze Tie Nr. 36, dicht neben der Poſt, eine

Engl. und Deutſche Eiſen-, Stahl-, Meſſing-, Ofen und Kurzwagren
Handlung unter der Firma

Fr. Dav. Stange.
Dieſelbe umfaßt alle möglichen Werkzeuge aus den renommirteſten Engl. und Deut

ſchen Fabriken, ein complettes Lager von Küchen, Haus und Ackergeräthen,
ſo wie ſtets das Neueſte von Franzöſiſchen, Engliſchen und Deutſchen Kurzwagren.

Indem ich bei beſter Waare die billigſten Preiſe und ſtreng reelle Bedienung ver
ſpreche, halte ich mein Etabliſſement einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum ganz ergebenſt empfohlen. Frd. Dav. Stange.

Mein Lager Thaleſcher Laſt-, Kutſch und Pflug- Achſen ſowie
Wagenreife u. dgl. empfehle ich unter üblicher Garantie zu den billigſten Preiſen.

Der Verkauf der landwirthſchaftlichen Maſchinen der Herren Eckert
Vvelker in Berlin iſt mir für hieſige Gegend allein übertragen und empfehle

daher ſolche zu Fabrikpreiſen.
Altes Eiſen kauft und zahlt die höchſten Preiſe

Aſchersleben, d. 24. Febr. 1857. Frd. Dav. Stange.
Ein guter Flötiſt wird bei einer Regi-

mentsmuſik geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
Golde,

Königl. Muſikdirector im 32. Regiment
in Erfurt.

Für zwei junge Leute aus guter Familie,
die ſich der Handlung widmen wollen, werden
zu Anfang April 2 Stellen offen. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Ein junger Mann, welcher mehrere Jahre
eine ProvinzialGewerbeſchule beſuchte, vorher
vier Jahre als Zimmermann arbeitete und zum
15. März von der Königl. Baugewerbeſchule
in Berlin entlaſſen wird, ſucht von dieſer
Zeit ab Beſchäftigung im Comtoir eines Bau,
Maurer oder Zimmermeiſters. Hierauf Re
flektirende wollen ihre Adreſſen und näheren
Angaben gefälligſt bis 10. März an Herrn
Wewetzer in Berlin, Roſenthalerſtraße
Nr. 24 franco einſenden.

Offene Stellen.
Auf einem Gute für einen Lehrling in einer

Conditorei für einen desgl. Die Gelegen
heit zum Lernen iſt gut.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Capitalien von 100 bis 25,000 ſind

auszuleihen namentlich liegen bereit 200, 300,
1500, 1800

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Penſionsanerbieten.
Zu Oſtern kann ich noch einige junge Mäd

chen, welche eine der hieſigen Schulen beſuchen
ſollen in Penſion nehmen und bin ich ſtets
bereit, mündlich oder ſchriftlich nähere Aus
kunft zu ertheilen

Deſſau, den 1. März 1857.
Lonuitſe Jlling,

Vorſteherin einer Erziehungs Anſtalt für Tochter.

Minmn Könſgl. Beamter sueht
Z. T. April a. G. ein freundl-liches und anständig einge-
rüchtetes Zünmer nebst COabü-
met, wo möglich m der Wähedes Marktplatz es.

cr. beliebe man bei M chl.
Swhül chkKrath üm der pedition
dneser Zeitung unter Kl. S. eüm-
S enn-

Sommerroggen zum Saamen und einigeS s 7Fuder Spreu liegen zum Verkauf im „Grü-
hen Hof.

Am 14. Februar Abends um 7 Uhr iſt von
Domnitz bis zum Chauſſeehauſe bei Dom
nitz, ein kleiner geſtickter Fußſack von grünem
Leder verloren, und wird der Finder gebeten,
denſelben in Halle, Franckenſtraße Nr. 1, 2
Tr. hoch abzugeben.

Die holländiſche Wind- und Dampfmühle,
amerikaniſch gebaut, mit 17 Morgen Feld, 3
Morgen Obſtgarten, 3. Gemeinde Theilen und
WirthſchaftsGebäuden, ſoll Familienverhält
niſſe halber ſofort verkauft werden. Die
Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben.

Gröbitz bei Weißenfels und Naumburg
den 26. Februar 1857.

A. ZJeißler.
Garten Verpachtung.

Das Nähere beim Gärtner Hrn. NRettig im
Meyerſchen Bade.

Pelettiers Odontine
und

Dr. Hufelands Zahnpasta
empfiehlt als vorzügliche Mittel zum Reinigen
der Zähne, ſowie zur Verhütung des Scor
buts und des Zahnſchmerzes zur geneigten Ab
nahme W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.

Aecht engl. Naſirſeife.
Selbige nur für dieſen Zweck von J. S

T. Rigge in London angefertigte Seife
empfiehlt W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Rabatz
S Nr. 1.

Junge Rüſtern, Pflaumen u. Sauer
kirſchbäume zum Verpflanzen verkauft

Gießler in Hederſtedt.
Ein Haus, welches 3 Stuben, 4 Kam

mern, Küche und Zubehör enthält, mit Gar
tenpromenade iſt zu vermiethen Taubengaſſe
Nr. 18. Zu erfragen im Hinterhauſe.

Noſen- Verkauf.
Schöne Land-Noſen ſind noch abzulaſſen,

das Dutzend 10 Schulberg Nr. 10.
Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb

ſteht zum Verkauf bei Giltemann
Win Höhnſtedt.

Horn-, Kaunlen- und Zuckerrüben
kerne ſind noch abzulaſſen bei

Stoye in Morl.



J 34 S z z 3 4 2 wNikiſch, Geſetz Sammlung f. Juriſten, 185.,
durchgehend neu bearbeitete Auflage Preis 3 Thlr

Bei der vorliegenden neuen Bearbeitung hat das bereits allgemein verbreitete und höchſt
vorthilhaft bekannte Buch ſo vielfache WVerbeſſerungett rfahren, daß es zetzt gallen Anſorde

rungen der juriſtiſchen Praxis entſprechen wird. n e z
Für die Beſitzer älterer Ausgaben find einzeln erſchienen

Supplement 1855. 1856. Preis 12 Supplemente l853. 1854 Preis 20
Vorräthig in alle in der Pſeſerschen Ruchhan dung

Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich das Wutzgeſchäft meiner
Schweſter, der Frau Pauline Ziefer, käuflich übernommen und Anter der Firma Marie

Becher fortführe.Ich bitte, das der Frau Pauline Zieſer geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu über
tragen. Ich werde mich bemühen durch reiche Auswahl der neueſten und eleganteſten Artikel
der Mode, ſowie durch ſolide Preiſe, dem geehrten Publikum genügen e

S Marie Bechert früher SPauline Zieſer

e e
4Donnerstag den 5. März. t

e e e tie e S n e n e
Der Verkauf beginnt Montag den 2. März und dauert nur bis

Zu Ausſtattungen und hänslichem Gebranch.
Bei meiner Durchreiſe von der Rheinprovinz nach der Frank

fürt a. d. O. Meſſe erlaube ich mir den hieſigen geehrten Herrſchaf S
ten, und beſonders den von mir hochgeachteten hieſigen und aus
wärtigen Hausfrauen die ergebene Anzeige zu machen daß ich mich

s S einige Tage wiederum hier aufhalten werde. Die Willigkeit meiner
c Preiſe und di Reellitat meiner Waaren ſind hinlänglich bekannt als daß ich ſolche
S noch beſonders marktſchreieriſch anzupreiſen nöthig hätte. Meine direkten, ſtets baren
S Einkäufe in den kenommirteſten Fabriken Schleſtens, ſo wie der bedeutende Abſatz,
S den meine Leinen überall finden geſtatten mir die Preiſe außerordentlich billig zu

ſtellen namentlich bin ich diesmal durch die den Fabrikanten gugenblicklich ſo ungün
S ſtigen Conjuncturen in den Stand geſetzt noch außergewöhnlich billiger als bisher zu
S verkaufen. Ich erlaube mir daher für diejenigen Hausfrauen die mich früher noch
S nicht beehrt haben und mich deshalb auch nicht kennen das Nachſtehende Preis Ver
S zeichniß meiner rein leinenen Waaren zur gefälligen Kenntnißnahme anzu führen

2 Preis Courranns, aber nur zu feſten Preiſen.

S

S e e

a
1 Stück Leinwand zu 1. Dutzend Hemden, mittelfein, durabel und kernig geardei

tet, früher 12, 14, 16 bis 20 wird jetzt für 8, 10, 12 bis 14 7 verkauft,
extra feine Leinwand zu Oberhemden und Bettwäſche im Preiſe von 20 bis 40
wird jetzt für 15 bis 25 verkauft eine ſtarke Schleſiſche Greifenberger Ereasleinen

S
v

pfehle ich einen ſchönen Poſten Tiſchzeug in Damaſt und Drell zu 12 und 6 Perſo
nen, ſo wie dergleichen Handtücherzeuge und eine große Partie rein leinener Hiſch S

S vurger Taſchentücher. e S BeeFür Nein Leinen wird, wie bekannt garantirt.
Das Veſtkaufslecal veſindet ſich auch dieſes Mal wieder Oberſteinſträße ihn Gaſt

S hof zum ſchwarzen Adler bei Herrn Veſter 2 a e eiten SSchottien der aus Breslau.
S

S

a e m e eS Billige Bibeln ohne Apokryphen
Die ſchön gedruckten Bibeln A. und W. W. zuſammen und netes Teſtament apart

mit und ohne Pſalwen auch die Pſalmen allein aus der britiſchen Bibelgeſellſchaft ſind
bei mir in verſchiedenen Ausgaben mit großer und kleiner Schrift vorräthig Die villigſte
Ausgabe dieſer Bibeln, A. u. W. T. zuſammen und in gepreßtem Leinenbande, koſtet s

G. Reichardt in Bisleben.
d Sgr. per Nr. wöchentl. Per Quartal t 13 S an Prämie.

echten Peruan. Guano rüsſhigtes Fanirietounnet
in bekannter vorzüglichſter Qualité empfiehlt e e e

Paul Kürstenbers-er Wiener Putzpulver in Packeten à 1 Unde i nene 2 Mit dieſem Pulver kann man ſofortHöchſt gereinigte Cocosſeife, varfümirt, allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen

a 7 Zu haben bei O. arg Reunhauſer Nr. h. SeltenCocvsſeife zweite Qualität parfümirt, 37 m Oberteutſch
a bei G. G. Lincke, Sonntag giebt es friſche Pfannenkuchen und S

alter Markt Nr. 10. Beefſteat mit cmettantoſſechen rer

Tafelglas A. Lehmann im Bierkeller.
in Haafentafeln kann in Kiſten, zu je 16 Bund,

billigſt ablaſſen mein Schnittgeſchäft reichlich ſortirt und

Für die geehrten Hausfrauen Halles und der Umgegend

zu Arbeitshemden, früher das Stück 12 jetzt mit 9 10 Gleichzeitig en

Durch neue Frühjahrsſendungen iſt

e S ſenstag en
XXIII. Abonnementsconcert.
e Zur Aufführung kommtSinfonie (Gaur Nr. 7) von Haydn.
Anfang 3 Uhr.

trat be.

E. John,Stadtmuſikdirector

Eintracht,
Verein junger Kaufleute

Heute, Sonntag den März die ſtatuten
mäßige GeneralVerſammlung
Der Director Steffens.

Thiemeſcher Geſangverein.
Nächſten Montag iſt wieder Probe.

a e Le

n 43022.

geſunden kräftige

Giebichenſt

I. Br. M. G.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde durch Gottes Beiſtand meine
mir treue theure Lebensgefährtin von einem

n Jungen glücklich enthunden,
dieſes Freunden und Bekannten zur Nachricht.

ein den 22. Februar 1857
Auguſt Sgal mann.

Heute Abend
Lungenſchlages ei
Krankenlager? das vielbewegte
theuren Vaters Großvaters und Schwieger
vaters des penſ Königl. Steuer Einnehmers
Johann Traugott Herold in ſeinem
FAſten Lebensjahre Wir widmen dieſe Srauer
nachricht ſtatt beſonderer Anzeige allen ſeinen

Freunden und Bekannten mit tiefbetrübtem

Todes Anzeigt
Uhr endete in Folge eines

n ſanfter Tod nach AKägigem
Leben unſeres

Herzen und der Bitte um Kille Theilnahme
Zeitz den 25. Februar 1857.

Edmund Herold als Sohn
Charlotte Herhls
im Natnen

als Schwiegertochter,

der übrigen Hinterbltebenen.

wie auch denen

G. Koblig, Leipzigerſtraße Nr. 92 empfehle einem geehrten Publikum daſſelbe
in Lehrling findet ſofort oder ine zur geneigten Berückſichtigung. Beſonders

Stern t G. Sohlg aufmerkſam mache auf eine große Auswahl
eben erſt angekommener nur echter s Cattune
in neueſten Muſternz ferney auf billige

Gummi-Hoſenſtege Stoffe zu Confirmandenanzügen für Knaben
und Mädchen.

andauernd blieb.

ſchäft entgegen
Hafer bleibt wenig zugeführt und
bezahlten Preiſe ſind zu netiren

mit Lederbeſatz empfiehlt F. C. Siebert. Auguſt Reichardt in Giebich enſtein.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Le Und Vater
E

mit Guirlanden a e hatten als au
den treuen Nachba ichſeiner Ruheſtätte begleitete

Möge Gott es ihnen

NMarktberichte.
Halle, den 28. Februar.

Mit Ablauf der Woche trat ſowohl auf auswärtigen
als auch auf hieſi zem Markte für Getreide namentli
in Roggen und Gerſte mattere Stimmung und rückgän
gige Bewegung in den Preiſen ein

en die ihn
wieder reſchlich

hal, d. 27. Febr. 1887.
Die Familie Beyer

Todes Anzeige und Dank
Am 23. Februar, früh um 3 Uhr, entſchlief

nd beſſern Leben unſer guter
itte und V der Mühlenbeſitzer Meiſter

ar Beyer in ſein. r sjahre.

ſo hahlre

welches auch heute
Bei Roggen bewirkte dies das Sinken

der Preiſe in Berlin in Gerſte tritt die Verladung zu
höherem Frachtſatz dem bisher ſo lebhaft geweſenen Ge

Mit Weizen blieb es ohne Aenderung,
gefragt. Die heute
Weizen 58 65

Roggen 40 44 Gerſte 38- 42 Hafer 20 f.
Rüböl erhält ſich feſt, unter 17 iſt nicht anzukommen.
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